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Bonn, den 10. Februar 1959 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. ; Absturz einer Maschine der Deutschen Lufthansa am 
11. Januar 1959 in Rio de Janeiro 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 836 — 


Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 

Der Unfall, der am 11. Januar 1959 in Rio de Janeiro ein 
Flugzeug der Deutschen Lufthansa, Muster Super Constellation, 
getroffen hat, wird z. Z. von der zuständigen brasilianischen 
Behörde unter Beteiligung des Luftfahrt-Bundesamtes unter- 
sucht. Die Bundesregierung beabsichtigt, dem Ausschuß für 
Verkehr, Post- und Fernmeldewesen des Bundestages zu be- 
richten, sobald das Ergebnis der Untersuchungen vorliegt. Die 
äußeren Umstände des Unglücks lassen bisher nicht erkennen, 
daß der Unfall auf unzureichende Landehilfen oder auf das 
Fehlen einer ILS (Instrument Landing System) — oder GCA 
(Ground-Controlled Approadi) — Anlage zurückzuführen ist. 

Der Flughafen Rio de Janeiro-Galeao ist für den internatio- 
nalen Luftverkehr zugelassen. Er wird von allen Luftverkehrs- 
gesellschaften angeflogen, die Verkehr nach Brasilien betreiben. 
Dem Fehlen einer ILS- oder GCA-Anlage wird durch ent- 
sprechende Anflugverfahren und schärfere Wettermindestbe- 
dingungen Rechnung getragen. Um die Wettermindestbedin- 
gungen mildern zu können, hat die ICAO (International Civil 
Aviation Organization) in ihrem Plan für die Südamerika- 
und Südatlantik-Region, der bis zum Jahre 1962 verwirklicht 
werden soll, die Einrichtung einer ILS-Anlage empfohlen. 

Außer in Europa und in Nordamerika sind nur verhältnis- 
mäßig wenige Flughäfen mit ILS- oder GCA-Anlagen ausge- 
stattet. Bei Beschränkung auf diese Flughäfen wäre ein Welt- 
luftverkehr nicht möglich. 
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